
Folie 1 - 06.10.2016 Folie 1 - 06.10.2016 

MobilityManager 
 

Die erste Web-Anwendung  

zur schnellen Erstellung individueller Mobilitätspläne  

für Ihr Unternehmen 
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team red: Innovationsberatung für Mobilität, Verkehr & Tourismus 

Gebündelte Erfahrung: 14 Jahre, 50 Experten, 400 Projekte und 10 Innovationspreise. 

Ingenieurin 

Verkehr 
Mobilität 

Tourismus 

Marktforscher 
Stadtplanerin 

Geographin 
Ökonomin 

Informatiker Designer 

Journalist 

Weitere Informationen 
www.team-red.net  

http://www.team-red.net/
http://www.team-red.net/
http://www.team-red.net/
http://www.freiburg.de/servlet/PB/menu/-1_l1/index.html
http://www.traffiq.de/1.de.startseite.html
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mobi.MAX – Was ist das? 

• Schafft Lösungen für Ihren Mobilitätsbedarf 

 

• Basiert auf der UMSETZUNG organisatorischer, konzeptioneller 

und kommunikativer Maßnahmen 

 

• Orientiert sich an den Mobilitätsbedürfnissen des 

Unternehmens, der Kunden und Mitarbeiter 

 

• Berücksichtigt die ordnungspolitischen Rahmenbedingungen 

und moderne Mobilitätsangebote 

 

• Folgt dem Prinzip der Nachhaltigkeit durch wirtschaftlichen, 

umweltbezogenen und sozialen Nutzen 

Umwelt-

entlastung 

Mitarbeiter-

motivation 

Kosten-

reduzierung 
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Betriebliche Mobilitätspläne 

Hintergrund: Verkehr – Belastung für Mensch und Natur 

 

In Bezug auf Verkehrsstaus und städtische Mobilität, bildet die 

Arbeitnehmermobilität eine der größten Problemstellungen - durch den stetigen 

Anstieg von CO2-Emissionen auch mit dramatischen Folgen für die Umwelt.  

Der Verkehr vom und zum Arbeitsplatz, der Mangel an Parkplätzen und die 

Anspannung, die sich aus all dem ergibt, haben zudem einen negativen Einfluss auf 

Stimmung und Produktivität der Arbeitnehmer. Wir brauchen deshalb alternative, 

nachhaltige und besser organisierte Lösungen.  

 

Lösung: Der betriebliche Mobilitätsplan 

 

Ein Mobilitätsplan enthält eine Untersuchung der Faktoren, die Probleme 

verursachen und bietet Lösungsansätze, die in individuelle Maßnahmen münden. Der 

Plan arbeitet hierfür mit einer detaillierten Analyse der Mobilitätsgewohnheiten der 

Mitarbeiter Ihres Unternehmens. Der MobilityManager unterstützt Sie bei der 

Erstellung eines individuellen Mobilitätsplans.  
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mobi.MAX – Modularer Aufbau 
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Der Fragebogen 

Der an die Mitarbeiter ausgegebene Fragebogen erhebt: 

1. Technische Informationen: Wohnort, verwendete Transportart, Abfahrtszeit von 

zu Hause usw. 

2. Soziale Aspekte der Reise: Grund der Verkehrsmittelwahl, Hindernisse während 

der täglichen Anreise usw. 

3. Die Bereitschaft zur Veränderung: Welche Rahmenbedingungen müssen gelten, 

damit die Arbeitnehmer vom Auto auf andere Verkehrsmittel umsteigen?  
Intelligent: 

Die Fragen, die jedem 
Mitarbeiter gestellt werden, 

sind abhängig von seinen 
Antworten auf die 

vorangegangenen Fragen. 
 

Diskret: 
Der Fragebogen kann 
anonym durchgeführt 

werden. 
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Steuerung der Erhebung 

Die gesamte Befragung, Analyse, Auswertung und Simulation kann jederzeit über die 

Administrationsoberfläche gesteuert werden. 
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Befragungsergebnisse – sofort verfügbar 

Desktop: 
Stellt sofort und übersichtlich 

alle Indikatoren und die 
Antworten auf die Fragen dar. 

 
 

Export: 
Die einzelnen Diagramme 

können direkt als Grafik für 
Powerpoint genutzt werden. 
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Schadstoffberechnung 

Die sechs Arten von Schadstoffen werden nach dem COPERT-Modell berechnet. Das 

COPERT-Modell zeigt jene Koeffizienten auf, die die Menge eines bestimmten 

Schadstoffs angeben, welcher auf einer Strecke von 1 km durch einen bestimmten 

Fahrzeugtyp erzeugt wird. Diese Koeffizienten werden mit geleisteten Fahrstrecken 

und Fahrzeugtypen verglichen, um eine Übersicht der Emissionen zu erhalten. 

Beispiel: 
Die Balken stehen für eine 

bestimmte Schadstoffart im 
Ist-Zustand und im 

prognostizierten Szenario. 

 



Folie 12 - 06.10.2016 Folie 12 - 06.10.2016 

Datenexport - Excel-Tabelle 

Bei Bedarf weiterer Auswertungen kann eine Excel-Datei jederzeit abgerufen werden. 

Diese ist in drei verschiedene Bereiche gegliedert: 

 

1. Antworten: Aggregierte und disaggregierte Antworten aus den Mitarbeiter-

Fragebögen 

2. Mobilitäts-Indikatoren: Mehr als 60 

3. Diagramme: Beziehen sich auf die analysierten Kategorien 

Datensammlung: 
Diese Daten können einen 

oder alle Standorte des 
Unternehmens gleichzeitig 

darstellen. 
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Wohnstandortanalyse 

Die Ergebnisse können auch auf der Umgebungskarte sichtbar gemacht werden. Über 

den MobilityManager kann festgelegt werden, ob die Ergebnisse eines einzigen 

Firmenstandorts, aller Firmenstandorte oder auch nur von Teilbereichen auf der 

Karte angezeigt werden sollen. 

Ansicht: 
Sie erkennen auf einen Blick 

hohe Konzentration an 
Mitarbeitern in einem 

spezifischen Bezirk und 
weitere nützliche 

Informationen. 
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Kartendarstellung der Befragungen 

Verkehrsmittel: 
Visualisierung der 

Verkehrsmittelnutzung 
(„Modal Split“). 

 
 
 
 

Antworten aus dem 
Fragebogen:  

Es ist möglich, gezielt 
Personen nach ihrer 

Antwort auf bestimmte 
Fragen zu differenzieren, 

z.B. bei der Frage nach der 
Bereitschaft zur Nutzung 

von Fahrgemeinschaften. 
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Anzeige Dienstleistungsangebote 

Auf Wunsch ist es möglich, zusätzlich zu den Wohnstandorten der Mitarbeiter auch 

die in der Stadt angebotenen Dienstleistungen anzuzeigen. Dieses Modul wird 

gesondert berechnet und ist von Umfang und Tiefgang stark abhängig von der 

Qualität der verfügbaren externen Daten (z.B. ÖPNV-Linien). 

Beispiel: 
Die von der Software 

gesammelten Daten werden 
auf der Karte zusammen mit 

Linien des öffentlichen 
Nahverkehrs und 

Knotenpunkten von Bike-
Sharing und Car-Sharing-

Anbietern angezeigt. 



Folie 17 - 06.10.2016 Folie 17 - 06.10.2016 

mobi.MAX? 

Analyse und Mitarbeiterbefragung 

Kartendarstellung 

Empfehlungen 

Kontakt 
 
 
 
 



Folie 18 - 06.10.2016 Folie 18 - 06.10.2016 

Maßnahmenempfehlungen  

Auf Basis der Auswertungen werden individuelle Maßnahmen empfohlen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Durch die Befragung steht eine große Menge an Daten zum Mobilitätsverhalten der 

Mitarbeiter zur Verfügung. Alle diese Informationen können ebenfalls für die 

Neugestaltung des öffentlichen Verkehrs verwendet werden, zur Identifizierung der 

besten Verortung von Bike-Sharing und Car-Sharing-Stationen und für viele weitere 

Maßnahmen. 
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Simulation - Modell 

Der MobilityManager kann gezielt Interventionsszenarien berechnen. So wird es 

möglich, Auswirkungen von Maßnahmen – wie z.B. einer Reduzierung der 

Parkplatzanzahl auf dem Firmengelände – abzuschätzen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für Experten der Hintergrund zum Modell: Die Software benutzt ein Random-Utility-Modell mit Transportmodi als 

Alternativen. Jede Alternative ist mit einer Hilfsfunktion verknüpft, die eine lineare Kombination aus 

verschiedenen Attributen darstellt. Die durch die Mitarbeiter gegebenen Antworten aus dem Fragebogen werden 

für die Kalibrierung des Modells verwendet. Das kalibrierte Modell erlaubt es, die Auswirkungen bestimmter 

Interventionen hinsichtlich des veränderten Werts ihrer Attribute zu beurteilen. 

ANSTIEG 

der betrieblichen 

Parkgebühren 

ZUSCHUSS 

für ein Fahrkarten-Abonnement  

des ÖPNV 

KAUF 

einer Software für 

Fahrgemeinschaften 

SIMULATION 

SIMULIERTE ERGEBNISSE 
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Simulation - Berechnung 

Mit der Software können Sie gezielte Interventionsszenarien berechnen und deren 

vermutliche Effekte anzeigen lassen. 

  



Folie 21 - 06.10.2016 Folie 21 - 06.10.2016 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

F 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

olie 19 - 27.04.2016 

Doppelter Nutzen 

Nutzen für das Unternehmen 

Zusammenfassend ermöglicht die Software: 

-Das Sammeln einer großen Menge nützlicher Informationen 

-Das Wissen um die Indikatoren, welche die aktuelle Situation darstellen 

-Das Vorhersagen angenommener Auswirkungen durch Simulation von 
Interventionsszenarien 

 

Nutzen für die Kommune / Verkehrsverbund / ÖV-Unternehmen 

Am Ende der Untersuchungen steht eine große Menge an Daten zum 

Mobilitätsverhalten tausender Menschen zur Verfügung. Alle diese 

Informationen können ebenfalls für die Neugestaltung des öffentlichen 

Verkehrs verwendet werden, zur Identifizierung der besten Verortung von 

Bike-Sharing und Car-Sharing- Stationen und für vieles Weitere. 
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Individualisierung 

Die Software ist vollständig individualisierbar! 

 

Folgende Elemente können angepasst werden: 

• Das grafische Layout inkl. Logos 

• Die Fragebögen 

• Die Anzahl der Standorte 

• Die Karten: Jede zur Verfügung gestellte Karte kann in die 

Software eingebunden werden, einschließlich einer Karte des 

öffentlichen Verkehrs (Linien und Haltestellen).  

• Die Sprache: Der MobilityManager ist auf deutsch, englisch und 

in weiteren Sprachen nutzbar. 
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Kontakt 

Teamleiter: Dr. Johannes Theißen 

Tel. +49 (0)160 780 2961 

johannes.theissen@team-red.net  

 

 

 

 

Geschäftsführung: Dr. Bodo Schwieger 

bodo.schwieger@team-red.net  

 

 

 

 

Firmensitz: Almstadtstr. 7, 10119 Berlin 

Telefon +49 (0)30 138 986 35 - info@team-red.net  

 

mobi.MAX im Internet: www.mobi-max.eu  

team red im Internet: www.team-red.net  
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